
2025-Q1-06 1 von 3
Gottes Liebe zur Gerechtigkeit

Sonntag
Ps 33,5 Er liebt Gerechtigkeit und Recht; die Erde ist voll der Gnade des HERRN.

Jes 61,8 Denn ich, der HERR, liebe das Recht, ich hasse den Raub mitsamt dem
Unrecht. Und ich werde ihnen ihren Lohn in Treue geben und einen ewigen
Bund mit ihnen schließen.

Jer 9,23 sondern wer sich rühmt, rühme sich dessen: Einsicht zu haben und mich
zu erkennen, daß ich der HERR bin, der Gnade, Recht und Gerechtigkeit übt
auf der Erde; denn daran habe ich Gefallen, spricht der HERR.

Ps 85,11 Gnade und Wahrheit sind sich begegnet, Gerechtigkeit und Frieden haben
sich geküßt.

Ps 89,15 Gerechtigkeit und Recht sind deines Thrones Grundfeste. Gnade und
Treue gehen vor deinem Angesicht her.

Mi 6,8 ‘Man hat dir mitgeteilt, o Mensch, was gut ist. Und was fordert der HERR
von dir, als Recht zu üben und Güte zu lieben und demütig zu gehen mit deinem
Gott?

Montag
5 Mo 32,4 Der Fels: vollkommen ist sein Tun; denn alle seine Wege sind recht. Ein

Gott der Treue und ohne Trug, gerecht und gerade ist er!

Ps 92,16 um zu verkünden, daß der HERR gerecht ist. Er ist mein Fels, und kein
Unrecht ist an ihm.

Ps 25,8 Gütig und gerade ist der HERR; darum unterweist er die Sünder in dem
Weg.

Ps 129,4 Der HERR ist gerecht! Er hat durchschnitten den Strick der Gottlosen.

Zef 3,5 Der HERR ist gerecht in ihrer Mitte, er tut kein Unrecht; Morgen für
Morgen stellt er sein Recht ans Licht, es bleibt nicht aus. Aber der Ungerechte
kennt keine Scham.

Ps 9,8-9 9/8 Der HERR läßt sich nieder auf immer, er hat seinen Thron aufgestellt
zum Gericht. 9/9 Und er, er wird richten die Welt in Gerechtigkeit, wird über
die Völkerschaften Gericht halten in Geradheit.

Ps 145,8-18 145/8 Gnädig und barmherzig ist der HERR, langsam zum Zorn und
groß an Gnade. 145/9 Der HERR ist gut gegen alle, sein Erbarmen ist über alle
seine Werke. 145/10 Es werden dich loben, HERR, alle deine Werke und deine
Frommen dich preisen. 145/11 Sie werden sprechen von der Herrlichkeit deines
Reiches, sie werden reden von deiner Kraft, 145/12 um den Menschenkindern
kundzutun deine Machttaten und die prachtvolle Herrlichkeit deines Reiches.
145/13 Dein Reich ist ein Reich aller künftigen Zeiten, deine Herrschaft dauert
durch alle Geschlechter hindurch. 145/14 Der HERR stützt alle Fallenden, er
richtet auf alle Niedergebeugten. 145/15 Aller Augen warten auf dich, und du
gibst ihnen ihre Speise zu seiner Zeit. 145/16 Du tust deine Hand auf und
sättigst alles Lebendige nach Wohlgefallen. 145/17 Der HERR ist gerecht in
allen seinen Wegen und treu in allen seinen Werken. 145/18 Nahe ist der HERR
allen, die ihn anrufen, allen, die ihn in Wahrheit anrufen.

Ps 7,12 Gott ist ein gerechter Richter und ein strafender Gott an jedem Tag.

Ps 5,5 Denn du bist nicht ein Gott, der an Gottlosigkeit Gefallen hat; bei dir darf
ein Böser nicht weilen.

1 Joh 1,5 Und dies ist die Botschaft, die wir von ihm gehört haben und euch ver-
kündigen: daß Gott Licht ist und gar keine Finsternis in ihm ist.

Jak 1,13 Niemand sage, wenn er versucht wird: Ich werde von Gott versucht. Denn
Gott kann nicht versucht werden vom Bösen, er selbst aber versucht niemand.

Hab 1,13 Du hast zu reine Augen, um Böses mitansehen zu können, und Verderben
vermagst du nicht anzuschauen. Warum schaust du [dann] den Räubern zu,
schweigst, wenn der Gottlose den verschlingt, der gerechter ist als er?

2 Mo 33,18-19 33/18 Er aber sagte: Laß mich doch deine Herrlichkeit sehen! 33/19
Er antwortete: Ich werde all meine Güte an deinem Angesicht vorübergehen
lassen und den Namen HERR vor dir ausrufen: Ich werde gnädig sein, wem ich
gnädig bin, und mich erbarmen, über wen ich mich erbarme.

Dienstag
Mal 3,6 Nein, ich, der HERR, ich habe mich nicht geändert; aber ihr, Söhne Jakob,

ihr habt nicht aufgehört.

Jak 1,17 Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk kommt von oben herab,
von dem Vater der Lichter, bei dem keine Veränderung ist noch eines Wechsels
Schatten.
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Mal 3,7 Seit den Tagen eurer Väter seid ihr von meinen Ordnungen abgewichen

und habt [sie] nicht beachtet. Kehrt um zu mir! Und ich kehre um zu euch,
spricht der HERR der Heerscharen. Ihr aber sagt: ‘Worin sollen wir umkehren?

2 Tim 2,13 wenn wir untreu sind - er bleibt treu, denn er kann sich selbst nicht
verleugnen.

Tit 1,2 in der Hoffnung des ewigen Lebens - das Gott, der nicht lügen kann, vor
ewigen Zeiten verheißen hat;

Hbr 6,17-18 6/17 Deshalb hat sich Gott, da er den Erben der Verheißung die
Unwandelbarkeit seines Ratschlusses noch viel deutlicher beweisen wollte, mit
einem Eid verbürgt, 6/18 damit wir durch zwei unveränderliche Dinge, bei denen
Gott [doch] unmöglich lügen kann, einen starken Trost hätten, die wir unsere
Zuflucht dazu genommen haben, die vorhandene Hoffnung zu ergreifen.

Hbr 13,8 Jesus Christus [ist] derselbe gestern und heute und in Ewigkeit.

Mittwoch
2 Mo 32,14 Da gereute den HERRN das Unheil, von dem er gesagt hatte, er werde

es seinem Volk antun.

Jer 18,4-10 18/4 Und das Gefäß, das er aus dem Ton machte, mißriet in der Hand
des Töpfers. Und er machte wieder ein anderes Gefäß daraus, wie es in den
Augen des Töpfers recht war zu tun. 18/5 Und das Wort des HERRN geschah
zu mir: 18/6 Kann ich mit euch nicht ebenso verfahren wie dieser Töpfer, Haus
Israel? spricht der HERR. Siehe, wie der Ton in der Hand des Töpfers so seid
ihr in meiner Hand, Haus Israel. 18/7 Einmal rede ich über ein Volk und über
ein Königreich, es ausreißen, niederbrechen und zugrunde richten [zu wollen].
18/8 Kehrt aber jenes Volk, über das ich geredet habe, von seiner Bosheit um,
lasse ich mich des Unheils gereuen, das ich ihm zu tun gedachte. 18/9 Und
ein anderes Mal rede ich über ein Volk und über ein Königreich, es bauen und
pflanzen zu wollen. 18/10 Tut es aber, was in meinen Augen böse ist, indem es
auf meine Stimme nicht hört, so lasse ich mich des Guten gereuen, das ich ihm
zu erweisen zugesagt habe.

4 Mo 23,19 Nicht ein Mensch ist Gott, daß er lüge, noch der Sohn eines Menschen,
daß er bereue. Sollte er gesprochen haben und es nicht tun und geredet haben
und es nicht aufrechthalten?

1 Sam 15,29 Auch lügt der nicht, der Israels Ruhm ist, und es gereut ihn nicht.
Denn nicht ein Mensch ist er, daß ihn [etwas] gereuen könnte.

Donnerstag
5 Mo 7,9 So erkenne denn, daß der HERR, dein Gott, der Gott ist, der treue Gott,

der den Bund und die Güte bis auf tausend Generationen denen bewahrt, die
ihn lieben und seine Gebote halten,

Röm 3,25-26 3/25 Ihn hat Gott dargestellt zu einem Sühneort durch den Glauben
an sein Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit wegen des Hingehenlassens der
vorher geschehenen Sünden unter der Nachsicht Gottes; 3/26 zum Erweis seiner
Gerechtigkeit in der jetzigen Zeit, daß er gerecht sei und den rechtfertige, der
des Glaubens an Jesus ist.

Röm 5,8 Gott aber erweist seine Liebe gegen uns darin, daß Christus, als wir noch
Sünder waren, für uns gestorben ist.

Ps 100,5 Denn gut ist der HERR. Seine Gnade ist ewig und seine Treue von Ge-
schlecht zu Geschlecht.

Ps 89,3 Denn ich sagte: Auf ewig wird die Gnade gebaut werden. In den Himmeln
wirst du festgründen deine Treue.

Jak 1,17 Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk kommt von oben herab,
von dem Vater der Lichter, bei dem keine Veränderung ist noch eines Wechsels
Schatten.

Lk 11,11-13 11/11 Wo ist unter euch ein Vater, den der Sohn um einen Fisch bitten
wird - er wird ihm statt des Fisches doch nicht eine Schlange geben? 11/12 Oder
auch, wenn er um ein Ei bäte - er wird ihm doch nicht einen Skorpion geben?
11/13 Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben
wißt, wieviel mehr wird der Vater, der vom Himmel [gibt], den Heiligen Geist
geben denen, die ihn bitten!

Mt 5,43-48 5/43 Ihr habt gehört, daß gesagt ist: Du sollst deinen Nächsten lieben
und deinen Feind hassen. 5/44 Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde, und betet
für die, die euch verfolgen, 5/45 damit ihr Söhne eures Vaters seid, der in den
Himmeln ist; denn er läßt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und läßt
regnen über Gerechte und Ungerechte. 5/46 Denn wenn ihr liebt, die euch lieben,
welchen Lohn habt ihr? Tun nicht auch die Zöllner dasselbe? 5/47 Und wenn ihr
allein eure Brüder grüßt, was tut ihr Besonderes? Tun nicht auch die von den
Nationen dasselbe? 5/48 Ihr nun sollt vollkommen sein, wie euer himmlischer
Vater vollkommen ist.

Ps 85,10 Fürwahr, nahe ist sein Heil denen, die ihn fürchten, damit Herrlichkeit
wohne in unserem Land.
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Hos 12,6-7 12/6 Und der HERR, der Gott der Heerscharen - Jahwe ist sein Name -

[sprach]: 12/7 Ja, du darfst mit Hilfe deines Gottes zurückkehren! [Nur] bewahre
Treue und Recht und hoffe beständig auf deinen Gott!

Lk 11,42 Aber wehe euch Pharisäern! Denn ihr verzehntet die Minze und die Raute
und alles Kraut und übergeht das Gericht und die Liebe Gottes; diese Dinge
hättet ihr tun und jene nicht lassen sollen.

Röm 2,5 Nach deiner Störrigkeit und deinem unbußfertigen Herzen aber häufst du
dir selbst Zorn auf für den Tag des Zorns und der Offenbarung des gerechten
Gerichtes Gottes,

Offb 15,3-4 15/3 Und sie singen das Lied Moses, des Knechtes Gottes, und das Lied
des Lammes und sagen: Groß und wunderbar [sind] deine Werke, Herr, Gott,
Allmächtiger! Gerecht und wahrhaftig [sind] deine Wege, o König der Nationen!
15/4 Wer sollte nicht fürchten, Herr, und verherrlichen deinen Namen? Denn
du allein [bist] heilig; denn alle Nationen werden kommen und vor dir anbeten,
weil deine gerechten Taten offenbar geworden sind.

Offb 19,1-2 19/1 Nach diesem hörte ich [etwas] wie eine laute Stimme einer großen
Volksmenge im Himmel, die sprachen: Halleluja! Das Heil und die Herrlichkeit
und die Macht [sind] unseres Gottes! 19/2 Denn wahrhaftig und gerecht sind
seine Gerichte; denn er hat die große Hure gerichtet, welche die Erde mit ihrer
Unzucht verdarb, und er hat das Blut seiner Knechte an ihr gerächt.

Jes 25,1 HERR, du bist mein Gott! Ich will dich erheben, preisen will ich deinen
Namen. Denn du hast Wunder gewirkt, Ratschlüsse von fernher, Treue [und]
Wahrheit.

Anregungen & Feedback: sabbatschultexte@gmx.at


